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Y Yerlag Hierjemann Die weife AYuflage geraDdezu UPFIger Buchform herauggegeben hat an bat
aus Durchforfchung Ddes Wittenberger Natsarchigg Die Yebensgeichichte Ddes Buchdrucker Neu erhellt
un weiß Hiele Sinselheiten auch ber Die technitche eife Der Srucferer beizubringen. Sag Buch mf
einer Fulle Abbildungen verjehen, ingbeiondere auch Dden Snitialen Des ibeldrucks O0n 1534
eg {einem i[ufieten für Hibliophilen werfooll, N leittet eg daruber Dinaus für DIie RAenntnis Der Buch
Tulfur Wiffenberas UTE Aeit Yufhers wichkige Dienite, un {oltte ingbeiondere allen, Die 1 uUum DHuch  s  z
Ihmucf fummern muüfjen, ate geib6gen werden. C4  T

Yutber un  er OLE Yibel ?  weitichrift ur Den Yutherı  en Yeltfonvent Cijenach A 923
R Hierlemann 44 ©eiten unDd 4 Fartreln 56 Seiten unD 48 STafeln)

Die iUuftirierfe Y3ibel Das etgentflich für Die Neformatiungzeit Selbftoerftandliche nicht 1Dderg wie ur
ung Heutige DIie nichfilufirierfe Yibel DA$ Selb{toerfandliche geworbden i{f IU hat eg Ihon manchen
leinem Sritaunen i den Sammlungen Dder Yutfherhalle \ıch aufgedrangt 10 jeigt 08 uübermwaltigenDder
YWeile Der er4te eil obiger weftichrift, „Silufrakton DEr Yutherbibel“ il Ddem Drof Dr Shramm,
eipzig, eine Hronologiich georDnefe, mit einer geichichtlichen Sinfuhrung verfehene Wiedergabe DEg HE
amten fünftlerifchen Schniuckg (3nitialgn’‚ Nandleiften, Ybkildungen) Der in Mitffenberg O0n 15929 bis
1546 gedruckfen ufher-Bibeldrucke biefet. &in bigher NUur wenigen befannte: un®d DOCch jeiner OnIFe:
erzieherifchen IDIE fünftlerifchen Hedeufung faum hoch YEeENUQ zu werfenDdes Kapyitfel in DEr Se{hichte Der
Xr breitet {1ch VOL Ddem Keier aUS eine Yugenweide für jeDden Yibelfreund aft eag Inie Yreuland für
ÜIE wiffenfchaftliche Sorfchung, ihon wegen DEr Schwierigfeit Der 31rg 59 il Betracht fommenDden Sinzel-

uberhaupt habbhaft 3u werden D“er wetfe Zeil, „Die Nibel DAas Buch Der Ment  et  44 bringt
Die DEr Verbreitung Der ibel, ingbe{ondere in rver Ddeutichen UÜberfegung Durch Kuther, in DEr
Welt, unfer beionDderer Beruckfichtigung Der DUrch Die yrofeitantiichen MBibelgefelihafren geleisteten weiferen
Überfeßungsarbeit (mit zahlreichen Schriftproben) ELn Yert muhfeliger Rleinarbeit O0n Serber.
Mach beiden Seiten HL Ddem befannfen Verlage, Der IrÜBß Der gegenwärtigen Ytutflage Den u ermöglicht
hat herslicher Danf gewiß Wittenberg

Yıther als Nater 0eS evangelilchen Kircheniiedes X6 011 TrofeNOr
au  f Veipzig Veipzig 1917, Heichert (45 ©eiten)

Da ‘ Seftchen, DAas unfer Dden NReformations{chriften Der AYNgemeinen Cvangelif H-lufherifchen
KRonferenz er{chienen E, i iın jeiner gleicherweife vulfstumlichen IIe gediegenen worm ehr geetgnet für
DIE Sejangbuchsfeier Ddiefes Sahres in weifelten Kreiten verbreitet werden.

Yuther als Mufikfer. on Yrofeljor Dr ert, Merlin. YWittenberg A9241
VBerlag Der Yuther-Sejelichaft (16 Seiten) D

Nechtzeitig ZULr Sef{angbuchteier er{ cheint ein Vorkrag, Dden Der befannte Muftfhiftoriker in Der Yerliner
Srfggruppe Der Luther-Sefellfchaft gehalten hat. Er wurDdigt in gediegenfter Cachfenntnig Yuthers muylfa-

E heorien und Prarig. Sr {telltf Kuther alg Niugifer {0 Hoch, b\lfi für Uunter hHeufiges Mufikleben
DIe Cofung auggibt YNormarts Au Kuther!
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